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DIE LANDESANWALTSCHAFT INFORMIERT Synergetik-Therapie nur mit Risikoaufklärung

Eine Gymnasiallehrerin hatte
sich an einem privaten Institut in
zwei Kursen von jeweils 28 Tagen
zur „Synergetik-Therapeutin“ aus-
bilden lassen. In ihrer Praxis für
„Health Management, Magnet-
feld-Therapie und Synergetik-Pro-
filing“ bietet sie nun Behand-
lungsblöcke von vier bis vierzig
„Sessions“ zu jeweils 130 Euro an.

die Klienten gegen Unterschrift
aufzuklären, „dass nicht auszu-
schließen ist, dass die beim Ein-
satz der Synergetik-Therapie an-
gewandten Maßnahmen im Ein-
zelfall zu schwerwiegenden ge-
sundheitlichen Störungen führen
können“.

 Entscheidung des Gerichts

Die dagegen von der Therapeu-
tin eingelegte Beschwerde wies
der Bayerische Verwaltungsge-
richtshof zurück. Seine folgenden
Ausführungen betreffen zwar
ebenfalls nur das vorläufige
Rechtsschutzverfahren, beinhal-
ten aber schon maßgebliche
Grundsatzfeststellungen. Syner-
getik-Therapie bedeutet den Ver-
such, im Sinne von § 1 Abs. 2 des
Heilpraktikergesetzes Krankhei-
ten zu heilen oder zu lindern, so-
dass die Tätigkeit ohne Approbati-
on oder Heilpraktikererlaubnis
von der Gesundheitsbehörde vo-
raussichtlich zu Recht verboten
wurde (womit in der späteren
Hauptsacheentscheidung die Un-
tersagung doch zu bestätigen
wäre).

handlungsfähig genannt werden.
Es lässt sich nicht hinreichend si-
cher ausschließen, dass die Sy-
nergetik-Therapie gesundheits-
schädigend wirkt und Klienten
von einem notwendigen Arztbe-
such abhält. Jedenfalls sind im
Einzelfall gefährliche tranceartige
oder hypnotische Zustände nicht
auszuschließen. Die Therapeutin
verfügt mangels Ausbildung nicht
über die heilberuflichen Techni-
ken, mit denen diesen Gefahren
begegnet werden könnte.

Die vom Verwaltungsgericht
verfügte schriftliche Aufklärung
der Klienten ist daher rechtmäßig.
Ohne eine solche Auflage müsste
das von der Gesundheitsbehörde
verfügte Tätigkeitsverbot sofort
durchgesetzt werden.
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ma, Brustkrebs, Depressionen,
Diabetes, Epilepsie, Hautkrebs,
Hepatitis, Herzbeschwerden, Leu-
kämie, Multiple Sklerose, Nieren-
versagen und Rückenmarksent-
zündungen genannt.

Allerdings sei die Synergetik-
Therapie keine medizinische Be-
handlung, sondern „Wellness“.
Der Therapeut helfe dem Klien-
ten, indem er ihn – etwa unter ent-
spannender Musik – in die eigene
Seele hinabsteigen und innere Tü-
ren öffnen lasse („Innenweltrei-
se“).

Die Gesundheitsbehörde unter-
sagte der Therapeutin ihre Tätig-
keit, solange sie keine Approbati-
on als Ärztin oder Heilpraktiker-
erlaubnis hat. Bei dem unter Ein-
satz von Hypnose durchgeführten
psychotherapeutischen Verfahren
bestehe die Gefahr, dass der
Klient eine notwendige medizini-
sche Behandlung versäume oder
zu lange damit warte und so seine
Gesundheit gefährde.

Das Verwaltungsgericht Mün-
chen ließ im vorläufigen Rechts-
schutzverfahren die Tätigkeit
zwar zunächst weiter zu, machte
der Therapeutin aber zur Auflage,

Entscheidend ist, ob objektiv
betrachtet der Eindruck erweckt
wird, die Therapie bezwecke die
Heilung oder Linderung von
Krankheiten oder helfe maßgeb-
lich dabei mit. Zwar ist nicht je-
des Aktivieren der Selbsthei-
lungskräfte schon Heilkunde.
Insbesondere wenn dahingehen-
de Bemühungen nur spirituell
wirken und religiösen Riten nä-
her stehen als der Medizin
(„Wunderheiler“), ist das nicht
der Fall. Das Versetzen in den
Zustand der Tiefenentspannung
und die anschließende Führung
auf der so genannten „Innenwelt-
reise“ entfernt sich aber nicht
grundlegend von psychiatrischen
und psychotherapeutischen Be-
handlungsmethoden.

Im Bereich der Homöopathie
wird von Ärzten und Heilprakti-
kern in vergleichbarer Weise mit
der Anregung der Selbstheilungs-
kräfte des Körpers gearbeitet. Für
den Klienten steht nicht die eher
schwer vorstellbare Wirkungswei-
se des Ganzen im Vordergrund,
sondern die Hoffnung auf Hei-
lung. Sie wird geweckt, indem
schwere Erkrankungen als be-

„Synergetik-Profiling“ soll die Ursachen von Depres-
sionen, Phobien, Traumata, aber auch von körperlichen
Beschwerden aufdecken können. Mit Tiefenentspannung
wollen Therapeuten sodann bei der Selbstheilung helfen.
Die Gesundheitsbehörde sah darin die Ausübung von
Heilkunde, die klagende Therapeutin hielt es für „Hilfe zur
Lebensbewältigung“, wofür keine Approbation als Ärztin
oder eine Heilpraktikererlaubnis nötig wäre.

Synergetik beruhe auf der These,
dass Krankheiten von innen her,
als Bearbeitung elektromagneti-
scher Felder und Frequenzen des
Gehirns geheilt werden könnten.

Der Klient würde mit seinen in-
neren Bildern, Symbolen und
Träumen konfrontiert und zu ei-
ner Bewusstseinsänderung ange-
regt. Bei der Behandlung entstün-
den neue Nervenverknüpfungen,
die sich über die Psyche auf das
Immunsystem und weitere Regel-
kreise des Körpers, damit letztlich
auf das gesamte körperliche Befin-
den auswirkten. Auf der Internet-
Homepage des Ausbildungsinsti-
tuts werden als selbst heilbare Er-
krankungen unter anderem. Alko-
holabhängigkeit, Allergien, Asth-
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FEIERLICHKEITEN
Dr. h.c. Otto Meitinger, Altpräsi-
dent der TU München wurde das
Ehrenbürgerrecht der Stadt Mün-
chen verliehen. Prof. Dr. Eva Mat-
thes wurde zur stv. Vorsitzenden
der Sektion Historische Bildungs-
forschung der Deutschen Gesell-
schaft für Erziehungswissenschaf-
ten gewählt. Die Weidener Redak-
teurin Christine Krämer wird mit
dem Eberhard-Woll-Preis 2005
des PresseClubs Regensburg aus-
gezeichnet. Für seine Verdienste
um Umwelt, Gesundheit und Ver-
braucherschutz ist Norbert Heske
aus Kottgeisering mit der Umwelt-
medaille ausgezeichnet worden.
Prof. Wolfgang Haber, Freising, ist
mit der bayerischen Staatsmedail-
le für Umwelt und Gesundheit
ausgezeichnet worden. Mit der
Bürgermedaille der Stadt Coburg
wurde Hans-Georg Schollmeyer
ausgezeichnet. Zum Ehrenbürger
der fünf Gemeinden des Tegern-
seer Tals wurde Prof. Otto Beis-
heim ernannt. Prof. Dr. Peter
Hänggi von der Uni Augsburg ist
vom Council der „American Asso-
ciation für te Advancement of Si-
cence (AAAS) als ausländisches
Mitglied zum „Fellow“ gewählt
worden. Prof. Dr. Reinhold Lein-
felder, Generaldirektor der Staatl.
Naturwissenschaftlichen Samm-
lungen Bayerns, wurde zum neuen
Sprecher der Direktorenkonfe-
renz der Naturwissenschaftlichen
Forschungssammlungen (DNFS)
gewählt. Mit der Ehrenmedaille in
Silber der Stadt Unterschleißheim
wurde Rupert Hiller für sein lang-
jähriges ehrenamtliches Engage-
ment ausgezeichnet. Der Rosen-
heimer Pater Sebastian Obermai-
er ist Preisträger des Itzel-Preises
für sein Lebenswerk in Bolivien.
Heinz Pientka wird anlässlich sei-
nes 70. Geburtstags mit dem Eh-
renring und dem Ehrenschild der
Gemeinde Weidhausen ausge-
zeichnet.

GEBURTSTAGE
Es vollendeten das 105. Lebens-
jahr die Münchner Bürgerin Anna
Riemerschmid; das 102. Lebens-
jahr Friedrich Mittensteiner, Re-
gensburg; 100. Lebensjahr Elisa-
beth Weinbuch, München, Euge-
nia Lexandrowicz, Regensburg,
Barbara Stadler, Sandelzhausen;
das 85. Lebensjahr ehem. Bürger-
meister von Drossenhausen; das
80. Lebensjahr Rektorin i.R. Wal-
traud Werner, ehemalige Gemein-
derätin in Altomünster; das 75.
Lebensjahr Historiker em. Prof.
Hans Mommsen, Inhaber des
Carl-von Ossietzky-Preises der
Stadt Oldenburg, Feldafing, Alt-
bürgermeister Max Reichelt, In-
haber zahlreicher Auszeichnun-
gen darunter des Ehrenrings der
Stadt Bamberg und, der Ehrenme-
daille des Bezirks Oberfranken;
das 70. Lebensjahr Alfons Spon-
sel, ehem. Stadtrat in Bamberg;
das 65. Lebensjahr Prof. Dr. Horst
Brunner, Würzburg

TODESFÄLLE
Gestorben sind Hermann Brück-
ner, Träger der Bürgermedaille,
Ergoldsbach, 76 J. – Dipl.-Ing.
Mattias Engelsberger, Träger des
Bayer. Verdienstordens und weite-
rer hoher Auszeichnungen, Siegs-
dorf, 80 J. – Rektorin i.R. Dora
Galsterer, Samerberg, 91 J. – ORD
i. R. Sigismund Genest, Kempten,
96 J. – StD Alois Langwieser,
München, 81 J. – Prof. Dr. Günter
Löffler, Würzburg – Konrektorin
a.D. Luise Marx, München, 79 J. –
OAR a.D. Siegfried Reinhart,
München, 63 J. – OStR i.R. Ale-
xander Goretzki, Poing, 82 J. –
MR Hans Christian Schuberth,
München, 56 J. – Landgerichtsdi-
rektor a.D. Dr. Martin Seitz, Neu-
säß, 101 J. – Rektor i.R. Josef
Storm, Traunstein, 86 J. – Prof. Dr.
Harald Theml, München, 65 J. –
Hans Walchshäusl, Altbürger-
meister und Ehrenbürger von Wie-
sent.
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